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itte August war es so weit. Im
kleinen Kreis und nach geta-
ner Trainingsarbeit wurde
Rollifechter Maurice Schmidt 
offiziell von seiner Fecht-Ab-

teilung zu den Paralympics verabschiedet. 
Sichtlich gerührt und überrascht nahm 
das SVB-Aushängeschild eine „paralympi-
sche Fackel“ voller Wünsche und Motiva-
tionen entgegen. Abteilungsleiter Jens
Kientzle lachte: „Da ist ihm wirklich aus-
nahmsweise die Sprache weg geblieben!“
Schmidt ist der dritte SVB-Musketier, der 
bei paralympischen Spielen teilnimmt, 
nach Steffi Schmid (Sydney 2000, Athen 
2004, Peking 2008) und Sven Schmid 
(Athen 2004 Olympia und Paralympics).

„Wenn es schon keinen klassischen 
Fackellauf gibt, haben wir wenigstens 
eine Fackel für dich“, so Abteilungsleiter 
Kientzle bei der Verabschiedung. Viele 
Wegbegleiter hatten ihre Wünsche und 
Gedanken für Maurice auf Blätter ge-

Maurice Schmidt  
bei den Paralympics
Einmal olympische Luft schnuppern, 
davon träumen viele Sportler.  
Für Maurice Schmidt wurde dieser  
Traum Wirklichkeit.

schrieben, die zusammengerollt eine Fa-
ckel ergaben. „Du bist schon allein durch 
deine Teilnahme in Tokio ein Gewinner“, 
fasste Kassier Dimitri Koios die Gedanken 
vieler zusammen.

Den Fanclub im Rücken
Maurice Schmidt erinnert sich: „Ich war 
echt baff. Aber ich habe auch gespürt, 
auch wenn leider keiner der SVBler in To-
kio dabei sein kann, gab mir das unglaub-
lich viel Kraft, dass mein ganzes Umfeld 
mitfiebert und mir die Daumen drückt.“

Die XVI. Paralympischen Sommerspie-
le starteten dann am 24. August 2021 mit 
einem knappen Jahr Verspätung. Die Fech-
ter gingen gewohnt frühzeitig ins Rennen, 
bereits am 25. August fand der erste Wett-
bewerb statt. Für Maurice Schmidt, der 
in zwei Waffen am Start war, hieß es am 
ersten Tag im Säbel, und am zweiten Tag 
im Degen die Daumen drücken.

Schmidts Eltern organisierten ein 
coronakonformes privates Public Viewing. 
Wer dabei sein wollte, musste allerdings  
früh aufstehen. „Maurice ist ab 2 Uhr 
nachts Ortszeit Böblingen auf der Planche“, 
so Mutter Angelika. Insgesamt hatten 
sich nur zwei deutsche Fechter für Tokio 
qualifiziert, neben Schmidt Sylvie Tauber 
aus Rostock. Cheftrainer Gavrila Spiridon 
durfte seinen Schützling begleiten. „Wir 
sind ca. eine Woche vor den Spielen an-
gereist, also keine längere Trainingsphase 
vor Ort vorab. Und, wir haben uns dann 
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„Wenn es schon keinen 
klassischen Fackellauf 
gibt, haben wir 
wenigstens eine Fackel 
für dich.“ 
Jens Kientzle 
Abteilungsleiter

Mehr Informationen unter:
www.fechten-boeblingen.de

Maurice Schmidt erhält eine
„Paralympische Fackel“ von  
seiner Abteilung.

FECHTEN

Ein zuversichtlicher Maurice 
Schmidt nach der Setzrunde.
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Begegnung wechselte die Führung immer 
wieder hin und her. Am Ende stand ein 
13:15 auf der Anzeigetafel, Schmidt war 
sichtlich enttäuscht.

Für die zwei Mann starke SVB-Delega-
tion blieben nur noch wenige Stunden, bis 
sie Dorf und Tokio wieder verlassen muss-
ten. „Es war natürlich megaschade, dass 
wir schon 48 Stunden nach dem letzten 
Wettkampf wieder abreisen mussten“, be-
schreibt Schmidt die gemischten Gefühle, 
die wohl für alle Athletinnen und Athleten 
dieser Spiele galt.

Im Rückblick und – natürlich nach 
erfolgter Wettkampfanalyse – stellten alle 
fest, dass sich Schmidt bei seinen ersten 
Paralympics sehr stark präsentiert hat. Die 
Möglichkeit, ihm das persönlich zu sagen, 
ergibt sich im Oktober, dann nämlich ist 
der offizielle Empfang für die kleine Böb-
linger Paralympics-Delegation geplant. 
„Wir sind schon mega gespannt auf die 
Erzählungen von Maurice und Gavrila von 
dieser besonderen Reise“, blickt Abtei-
lungsleiter Jens Kientzle nach vorne. 
Steffi Schmid

auch gegen die Teilnahme an der Eröff-
nungsfeier entschieden“, erzählt Spiridon.

Im Säbel erwischte Schmidt eine 
schwere K.O.-Auslosung. Mit Andrej 
Demtschuk aus der Ukraine traf er auf den 
Titelverteidiger der Spiele in Rio de Janei-
ro 2016. Schmidt startete gut und zeigte, 
dass er mehr als mithalten kann. Bei einer 
14:12-Führung für den SVBler schien es, 
als hätte er plötzlich Angst vor der eigenen 
Courage. Der Ukrainer griff überzeugen-
der an und fragte bei zwei Aktionen in 
Folge erfolgreich den Videobeweis an. 
„14:15 auszuscheiden, ist immer ärger-
lich“, kommentierte sein Trainer Gavrila 
Spiridon das Ergebnis. Schmidt ana-
lysierte schnell: „Ich war zu nervös und 
nicht selbstbewusst genug. Ich habe zu 
viel nachgedacht.“ Rang zehn bei seinem 
ersten Paralympics-Auftritt. 

Starke Präsentation von Schmidt
Im Degenwettbewerb war der 22-Jährige 
als Weltranglisten-Vierter hoch gesetzt. 
In der Setzrunde gelangen ihm Siege 
gegen den Kanadier Ryan Rousell und den 
Türken Hakan Akkaya, die anderen vier 
Matches gingen verloren. Damit war klar, 
dass der Kampf um den Einzug unter die 
besten Acht wieder ein „knappes Ding“ 
werden könnte. Im Achtelfinale standen 
sich der Böblinger und der Iraker Zainu-
labdeen Al-Madhkhoori gegenüber, gegen 
ihn hatte Schmidt in der Setzrunde bereits 
gefochten und verloren. Auch in dieser 
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Optimale Trainings-
bedingungen in Japan.

Paralympisches Dorf: 
Trainer Gavrila Spiridon 

und Maurice Schmidt 
blicken dankbar zurück.

Steckbrief

Abteilung: Fechten

Gründungsjahr: 1942

Mitgliederzahl: 86 
(Stichtag 1.1.2021)

Abteilungsleiter: 
Jens Kientzle

Trainings- und  
Spielstätten: 
Kaufmännisches Schul-
zentrum – Halle C1 
Paul-Gerhard-Weg 
71032 Böblingen

Dienstags, mittwochs 
und donnerstags zwi-
schen 17 und 21 Uhr. Alle 
Altersklassen, Fußgänger 
und Rollstuhlfechter

Sportliche Erfolge: 
4 Weltmeistertitel durch 
Maurice Schmidt, Steffen 
Launer, Sven Schmid 
3 Vize-Weltmeistertitel 
2 Gesamtweltcupsieger 
3 Vize-Europameister 
3 Deutschlandpokale 
29 Deutsche Meistertitel 
21 Deutsche Vize- 
Meistertitel 
135 Württembergische 
Meistertitel
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eim U13-Gedächtnisturnier 
„Sepp-Mack“ in Waldkirch 
unterstrich Moritz Failen-
schmid am Wochenende 
einmal mehr seine derzeitige 

Topform. Er belegte nach einem um-
kämpften Finalgefecht Rang eins. Die 
weiteren SVB-Starter Benjamin Hikel, Tim 
Bollendorf und Lucas Idler reihten sich 
mit starken Gefechten auf den Finalrän-
gen ein.

Cheftrainer Gavrila Spiridon freute 
sich über ein Fecht-Quartett, das beim 
„Sepp-Mack-Turnier“ in Waldkirch an den 
Start ging. Benjamin Hikel, Tim Bollen-
dorf und Moritz Failenschmid starteten im 
U13-Wettbewerb, Moritz Failenschmid trat 
auch gemeinsam mit Lucas Idler im U15-
Wettbewerb an.

Bei den U15-Musketieren zeigten Idler 
und Failenschmid eine souveräne Vorstel-
lung in der Vorrunde und qualifizierten 
sich sicher für den Durchgang der besten 
Acht. „Lucas hat seine beste Performance 
in diesem Jahr gezeigt“, kommentierte 
Spiridon das Ergebnis seines Schütz-
lings. Idler unterlag zwar knapp gegen 
den späteren Sieger Theodor Zwicker (TV 
Konstanz), zeigte aber mit vielen Tref-
fern sein Können. Am Ende landete Idler 
auf Rang fünf, knapp gefolgt von Moritz 
Failenschmid als Sechster. „Ein beachtli-
cher Erfolg in Anbetracht des sehr starken 
Starterfeldes“, so Spiridon weiter.

Das Teilnehmerfeld der U13-Fechter 
war ebenso hochkarätig mit Fechtern 
unter anderem aus dem Bodenseeraum 
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Vanilleplätzchen

(von Steffi Schmid, SVB Fecht-
abteilung, frei nach Donna Hay)
185 g Butter
200 g Zucker
1 ½ TL Vanilleextrakt
340 g Mehl
1 Ei
1 Eigelb
Diese Plätzchen gibt es bei uns 
nicht nur zur Weihnachtszeit!
Butter, Zucker und Vanilleextrakt 
geschmeidig rühren. Mehl, Ei und 
Eigelb hinzufügen und zu einem 
glatten Teig verarbeiten. Den Teig 
mit den Händen kurz durchkneten, 
dann in Frischhaltefolie verpackt 
30 min im Kühlschrank ruhen 
lassen.
Den Teig ca. ½ cm dünn ausrollen, 
mit Ausstechformen Kekse ausste-
chen und diese auf mit Backpapier 
belegte Bleche setzen und nach 
Belieben gestalten. Bei 180°C 
ca. 10 min goldbraun backen. Auf 
Kuchengitter auskühlen lassen. 
Ergibt ca. 45 z.B. Sterne.
Besonderes Highlight in unserer 
Familie sind die Ausstechformen, 
die wir von verschiedenen Reisen 
bzw. unterschiedlichen Anlässen 
mitbringen; z.B. ein Känguru, ein 
Tasmanischer Teufel, der Boden-
see, ein Zeppelin, die Sternsinger 
u.v.m. Da gibt es nicht nur beim Ba-
cken, sondern auch beim Naschen 
immer etwas zu erzählen! 
Guten Appetit!
  

besetzt. Dem SVB-Trio Hikel, Bollendorf 
und Failenschmid gelang der sichere 
Sprung in die nächste Runde. „Tim und 
Benjamin hatten mit ihren starken Geg-
nern nach zwei Jahren Turnierpause ein 
schweres Los gezogen“, erzählt Chefcoach 
Spiridon. Beide machten es ihren Gegnern 
nicht leicht, unterlagen am Ende dennoch 
im Achtelfinale. 

 Moritz Failenschmid holte an einem 
anstrengenden Turnierwochenende alles 
aus sich heraus. Nach einem ungefähr-
deten Viertelfinalsieg mit 10:1 gegen Aris 
Poschik (TG Schwenningen) mobilisier-
te der SVBler nochmals alle Kräfte. Im 
Halbfinale ließ er Florian Hamm (FSF 
Flawil, Schweiz) mit 10:5 keine Chance. 
Das Goldfinale bestritten Failenschmid 
und der Freiburger Michel Mäder.  „Das 
Finale war echt umkämpft“, erinnert sich 
Failenschmid. Sein Trainer lobte anschlie-
ßend wieder einmal „Nervenstärke und 
Präzision“ seines Athleten. Failenschmid 
lag zwischenzeitlichen mit 3:6 hinten, 
glich aus und setzte im Schlussspurt in 
einem spannenden Finale den letzten 
Treffer zum 10:8-Sieg.

 „Fünftes Turnier, fünfter Sieg in Folge, 
Glückwunsch!“, hieß es am Ende von allen 
Seiten. Steffi Schmid

Tim Bollendorf vorne, Lucas Idler hinten, 
Moritz Failenschmid und Benjamin Hikel.

Moritz 
Failenschmid 
triumphiert 
erneut
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 „Fünftes Turnier, 
fünfter Sieg in Folge, 
Glückwunsch!“ 


